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Auswirkung eines Blickwechsels
ZONEN Die Beurteilung potenzieller Gefahren in Anlagen unterliegt seit einigen 
Jahren einem Wandel. In welcher Form sich diese Veränderung vollzieht, zeigen 
die Verschärfungen des Gewässerschutz- und des Störfallrechtes. 

Der Tätigkeitsbereich Umschlag und 
Lagerung von Gütern wird in den 
nächsten Jahren weiteren Ver-

schärfungen aus dem Umweltrecht un-
terworfen werden. Dabei ist weniger die 
direkte Anwendung von Grenzwerten 
oder  technischer Vorgaben das auslösen-
de Moment, sondern ein langsamer Wan-
del in der Beurteilung möglicher Gefah-
ren von Anlagen. Am Beispiel des 
Gewässerschutz- und des Störfallrechtes 
sollen die Auswirkungen des Wandels 
nachfolgend dargestellt werden.
Schon lange ist geplant, die bisherige An-
lagenverordnung VawS  durch eine bun-

deseinheitliche Verordnung, die AwSV, 
abzulösen. In dem derzeit vorliegenden 
Verordnungsentwurf werden die techni-
schen Anforderungen an die Anlagen, in 
denen mit wassergefährdenden Stoffen 
umgegangen wird, beschrieben. Diese 
Verordnung über Anlagen zum Umgang 
mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) 
wurde am 26. Februar 2014 vom Bundes-
kabinett verabschiedet. Weitere Ände-
rungen wurden vom Bundesrat am 23. 
Mai nachgeschoben. Es steht derzeit 
noch nicht abschließend fest, wann die 
AwSV in Kraft tritt, allgemein erwartet 
wird es zum Frühjahr 2015.

Die von den Vorschriften betroffenen Be-
reiche in einem Betrieb sind in der sche-
matischen Darstellung (siehe unten) auf-
geführt.
Grundlegend sind alle Flächen (abhängig 
von den Wassergefährdungsklassen und 
den Mengen und der Art der Stoffe) flüs-
sigkeitsdicht auszuführen. Dazu zählt 
auch die Rückhalteeinrichtung für mög-
licherweise anfallendes Kühl- und Lösch-
wasser bei einem Brandereignis.
Eigentlich sind diese Anforderungen be-
reits in den noch in Kraft befindlichen 
Länderverordnungen (siehe z.B. § 3 
VAwS HH: Grundsatzanforderungen) 
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Löschwasserrückhaltung und 
flüssigkeitsdichte Fläche: 

Diese Bereiche sind davon 
betroffen.
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aufgenommen. Dennoch sieht das Ge-
nehmigungs- und Verwaltungshandeln  
sehr verschieden aus. 
In vielen Unternehmen ist bereits eine 
Löschwasserrückhaltung in den Lagerbe-
reichen realisiert, da es hierfür die Lösch-
wasserrückhalterichtlinie (LÖRüRL) 
gibt. Sie liefert eine Berechnungsgrund-
lage, welches Rückhaltevolumen für wel-
che Wassergefährdungsklasse (WGK) 
und welche Mengen notwendig ist. Die 
LöRüRL liefert aber bisher keine Werte 
für Bereiche, in denen es im Arbeitsab-
lauf zu dynamischen Mengen und Zu-
sammensetzungen kommen kann, zum 
Beispiel in der Produktion. Eine Realisie-
rung von Rückhalteeinrichtungen in den 
Produktions- oder auch den Kommissio-
nierbereichen ist daher bundesweit weni-
ger erfolgt als in den Lagerbereichen. 
Zukünftig ist damit zu rechnen, dass 
durch die Konkretisierung der Rückhal-
tungsanforderung im Brandfall alle Be-
reiche neben der Lagerung im Betrieb 
entsprechend anzupassen sind. Damit 
sind unweigerlich Anforderungen an die 
Planung und möglicherweise Investitio-
nen verbunden. 

Störfallrecht
Parallel, aber völlig unabhängig vom Ge-
wässerschutzrecht wird zum 1. Juni 2015 
die Störfallverordnung novelliert. Die ge-
planten Verschärfungen können auch für 
die Lager- und Umschlagsanlagen inter-
essant werden. Die Anwendung des Stör-
fallrechts ist nicht von einer Genehmi-
gungsbedürftigkeit abhängig, sondern 
wirkt durch ihren Stoffbezug. Sobald be-
stimmte Mengenschwellen von Störfall-
stoffen überschritten werden, greift das 
Störfallrecht.
Auch wenn Mengenschwellen nicht ver-
schärft werden, ist zu beachten, dass 
durch Um- oder Neuklassifizierungen 
künftig Mengenschwellen überschritten 
werden können. Darauf haben naturge-
mäß Lagerhalter oder Spediteure keinen 

Einfluss. Daher kann die große Anzahl 
verschiedener Stoffe es möglich machen, 
dass mehr Läger künftig in den Anwen-
dungsbereich des Störfallrechtes fallen. 
Vor allem die verschärften Vorgaben zu 
Abstandsplanungen werden dann Sorgen 
bereiten. So trifft das in Deutschland zu-
nehmende Thema der „heranrückenden 
Wohnbebauung“ immer mehr Betriebe. 
Gilt eine Anlage als Störfallbetrieb, kann 
bei dieser durch eine neue Bebauungspla-
nung in der näheren Umgebung das The-
ma schlagartig an Schärfe gewinnen. Da-
bei ist die „nähere Umgebung“ in einem 
Abstand von mehreren Hundert Metern 
zu betrachten. 

Sollte der Lagerbetrieb den Pflichten der 
Störfallverordnung unterliegen, muss für 
ihn bei Änderungen im Bau- beziehungs-
weise Planungsrecht (Beispiel: Neuaus-
weisung eines Wohngebiets) künftig eine 
Abstandsberechnung durchgeführt wer-
den. Dabei kann herauskommen, dass 
zwischen dem Störfallbetrieb und der 
Wohnbebauung ein sogenannter Ach-
tungsabstand von mehreren Hundert 
Metern einzuhalten ist. Dies ist von der 
Planungsbehörde zu berücksichtigen. 
Damit verbunden sind neue Anforderun-
gen, die  an den Betrieb gestellt werden. 
Ausbau- und Änderungsplanungen wür-
den beispielsweise künftig verschärften 
Restriktionen unterworfen sein. 
Deshalb wird eine vorausschauende Be-
obachtung möglicher Änderungen im 
Umfeld zukünftig immer wichtiger.

Peter Duschek
Planungsexperte, UMCO GmbH

Sobald bestimmte Mengen von 
Störfallstoffen überschritten  
werden, greift das Störfallrecht.

 
Welche Bereiche in einem Unternehmen sind durch die neue AwSV betroffen?
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Löschwasserrückhaltung: betroffene Zonen

Auch in der Produktion wird künftig eine Löschwasserrückhaltung erforderlich sein.
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Schiffner Consult GbR
Gefahrgutschulung und Beratung

Boschstraße 17
94405 Landau a.d. Isar 

fon 0 99 51 / 98 42-0 
fax 0 99 51 / 98 42-10

info@schiffner-gefahrgut.de 
www.schiffner-gefahrgut.de
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�Geben Sie einfach 

den Jubiläumscode 

SCG1994 an und Sie 

sparen bei jeder 

Anmeldung 20€*.
*Gilt nicht für Sonderveranstaltungen/Spezial Seminare und In-House 
Seminare | Barauszahlung ist nicht möglich


